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Zum dritten Mal prämieren 
die Basler Zünfte und 
Ehrengesellschaften 
innovative Geschäftsideen. 
Der Gewerbeverband 
Basel-Stadt unterstützt 
«Innovation Basel» als 
Partner. Die Anmeldefrist 
endet am 30. September.

Aus der Region, für die Region. So 
lautet das Motto von «Innovation 
Basel», einem Projekt der Basler 
Zünfte und Ehrengesellschaften, 
das nachhaltige und überzeu-
gende Angebote und Geschäfts-
ideen prämiert und unterstützt. 
Das Engagement der Zünfte und 
Ehrengesellschaften findet An-
klang, das zeigen einerseits die 
spannenden Projekte vom letzten 
Jahr. Gewonnen hat «Sanglier 
– Ein Stück wilde Schweiz»; ein 
Projekt, bei dem Wildschwein-
häute, die sonst entsorgt würden, 
in bester handwerklicher Manier 
zu Taschen verarbeitet werden. 

Andererseits wächst auch die 
Gruppe der Partner. Neben dem 
Gewerbeverband Basel-Stadt 
und weiterer regionaler Organi-
sationen ist neu auch die 
Christoph Merian Stiftung (CMS) 
mit dabei. Ebenso findet eine 
enge Zusammenarbeit mit der 
Startup Academy Basel statt. 
Das Grösste Start-up Netzwerk 
in der Region unterstützt die 
Gewinner von «Innovation Basel» 
mit Begleitprogrammen im Wert 
von 12 000 Franken.

Breite Themenvielfalt
Derzeit läuft bereits die dritte 
Ausschreibung von «Innovation 
Basel». Noch bis am 30. Septem-

ber 2018 können nun Projekte 
aus den Bereichen Wissenschaft, 
Wirtschaft, Dienstleistungen, So-
ziales, Kultur, Sport und vielem 
mehr für die aktuelle Ausgabe des 
Wettbewerbs eingereicht werden 
– der Fächer an Themen ist weit 

geöffnet. Voraussetzung ist, dass 
die Idee einen Bezug zur Region 
Basel aufweist. Die Präsentatio-
nen der zehn Finalisten und de-
ren Prämierung finden am 29. 
November statt.
www.innovationbasel.ch

«Innovation Basel»

Überzeugende Ideen 
sind gesucht

Die «Spitzhacke» geht in die Of-
fensive. Bevor nun irgendwelche 
Studentinnen, Studenten, Stu-
dierende oder Student*innen ei-
nen Social-Media-Shitstorm los-
treten, und bevor irgendwelche 
betupfte aktive «Spitzhacke»-
Fans (falls es mehr als einen gibt) 
eine Nacht- und Trompeten-
Demo übers Knie brechen, ist 
es dieser Kolumne ein Anliegen, 
Folgendes zu betonen:

 y Die «Spitzhacke» ist nicht 
«spitz» im übertragenen Sinne 
und diskriminiert keine  
nicht-spitze.

 y Sie hackt auch nicht, weder 
Computer noch etwas anderes.

 y Die Wahl des Kolumnenna-
mens «Spitzhacke» bedeutet 
nicht, dass andere Werkzeuge 
weniger wert sind. 

 y Die Farbwahl der Spitzhacke 
– braun und schwarz – ist kein 
politisches Statement.

 y Die Platzierung auf der Seite 7 
ist weder ein Lob auf die Prim-
zahlen noch religiös motiviert. 

 y Ganz wichtig: Die «Spitzhacke» 
verharmlost keine vergange-
nen, aktuellen und zukünftigen 
Geschehnisse, sie nimmt alles 
ernst und macht sich auch 
über nichts lustig. Zumindest 
nicht vorsätzlich. 

KOLUMNE

Eine Klarstellung
in eigener Sache

«Spitzhacke»


